
autorisirt sie, Certificate von derselben Anleihe
an EontraktorS zu geben, welche sie nehmen
wollen in Summen nicht unter HS, zur Bezah-
lung ihrer Forderungen, wenn die Anleihe
nicht zu bekommen ist.

Hr. M'Eahen schlug eine Veränderung vor,
die Interessen auf 10, statt 6 Prozent zu setzen,
und eine Clause! dem ersten Abschnitt beizufü-
gen, wodurch die Canal-Commissioners aufge-
fordert werden die Arbeiten an den unvollende-
ten Linien einzustellen und die Contraktors fo-
gltich davon zu benachrichtigen.

Hr. Stevens bot ein Substitut an, für die
ohjLe Anleihe Bill, wodurch die Ausgabe von

CerAikaten autorifirt wird, die 8 Prozent Jn-
tragen und an solche Creditoren der Re-

vMlik,und an Contraktors gegeben werden sol-
len die Forderungen für Arbeit haben die vor

> dem 1. Mai 1841 geschehen.
Nach Angabe der Canal Commissioners be-

trug die Schuld an Contraktors für Arbeit an
den öfientlichen Werken, am 1. Mai ungefähr
9625,064 02?für Arbeit die seitdem gesche-
hen ist sie K332,942 47. Die erstere geschah
in Contrakt, die letztere aber auf gute Hoffnung
daß der Staat dafür bezahlen würde.

Ueber einen Gesetzentwurf, den WisconiSco
Canal, der dem Staate K250,000 kostet«, an
eine Compagnie zu verschenken, unter dcr Be-
dingung, daß sie denselben vollenden soll, wozu
etwa 860,000 erforderlich sind, wurde bei der

zweiten Lesung eine Weile gestritten und dar-
auf wurde er aufgeschoben. Hr. Bonsall mach-
te den vernünftigen Vorschlag, daß der Staat
ein Drittheil der Zölle erhalten sollte wenn der
Canal vollendet sei, aber die Freunde des Ent-
wurfs meinten,daß die Compagnie sich nicht da-
zu verstehen würde.

Im Senat passirte die Bill welche dasVer-
niögen des jungen Mädchens sichert, daß es
Nicht in die Hände ihres Gemahls kömmt, mit
dem sie neulich von Neu ?)ork fortlief, wurde
an das Haus gesandt wo sie ebenfalls passirte
und auch gleich vom Gouvernör unterzeichnet
wurde?Alles an einem Tage.

Der Gesetzentwurf, die öffentlichen Werke
zwischen Philadelphia und Pittsburg zu verkau
fcn, für H 14,000,000, passirte nach langer De-
batte die zweite Lesung.

Einige Local-Bills passirten die letzte Lesung.
März 17. Zm Hause kamen eine Menge

Bittschriften für verschiedene Gegenstände ein.
Hr. Lightner bot einen Beschluß an für die

Bezahlung einheimischer Creditoren, mit Certi-
ficate« von Staatsstock?-Einstellung dcr Ar-
beiten an öffentlichen Werken :c.

Hr. Desord berichtete ein Bill von der Bank
Committee, der Pennsylvania Bank zu erlau-
ben ein Assignement zum Besten ihrer Credito-
ren zu machen.

Die Bill für die Bezahlung einheimischer
Creditoren kam wieder zur Ewägung.
vens veränderte seine Abänderung von gestern,
so daß die Bezahlung für Arbeiten die vor dem
1. Mai geschehen, in Certifikatcn zu 6 Prozent
Interessen geschehen soll, und falls sie diese nicht
annehmen wollen, sollen sie warten bis es dem
Gouvernör gelingt den übrigen Theil der An-
leihe, autorisirt durch die Relief-Akre vom 4ten
Mai, zu erlangen.

Zm Senat passirte Hrn. Darsie's Bill, den

Preis für Drucken zc. zu verringern, d«e zweite
Lesung.

Hrn. «Lullivan's Bill, die Sitzungen zu ver-
kürzen und andere zufällige Ausgaben dcr Re-
gierung zu vermindern, war eine Weile unter
Erwägung ging aber beim Abstimmen verloren

Die Bill, welche vorschlägt die Haupt Linie
der öffentlichen Werke zu verkaufen, war eine
Weile unter Berathung, wurde aber dann auf

> Vorschlag von Hrn. Ewing aufgeschoben.

A l m 0 n H. Read ist in den Congreß
erwählt, a» die Stelle des verstorbenen Hrn.
Dimock, für den Distrikt von den CauntieS
Tioga, Bradford, Susguchaniia, Pottcr nnd

McKcan.
Mit dem Dampfschiffe Acadia, welches

vorletzten Samstag im Boston ankain, lief
die Nachricht ein, daß das Dampfschiff Ca-
lcdonia nach Liverpool zurückgekchrt und da-

her in Sicherheit sei. Dcr junge Prinz von
England wurde, wie es bestimmt war, am
25. Januar getanft und erhielt die Namen
Albert tLdward.

IVoklfeile Nakrung.?Ein Bruder E«
ditor fagt: Wir kennen eine Familie, die von
Richt» frühstückt» dies Nichts zum Mittagessen
aufwärmt und Abends ein GlaS Wasser trinkt.
Er meint daß diese Lebensart für Drucker be-
sonders zweckmässig sei. Der arme Schlucker
fühlt gewiß wo ihm der Schuh drückt.

6) Schmerz und Schwachheit.?ln al»
lcn Fällen von Schmerz oder Schwachheit, sei
es chronisch oder neu?ob Taubheit oder Sei-
tenschmerzen?mögen sie von constitutionellen
oder zufälligen Ursachen ?von innerlichen oder
äussern Verletzungen, werden sie curirt durch
anhaltenden Gebrauch von Srandretha um-
verfalAräuter-Pillen, weilAbsührung durch
diese Pillen jene Unreinigkeiten aus dem Körper
»reibt und eine gründliche Kur jeder andern
Art Krankheit bewirkt wird. Dies ist keine lee-
re Behauptung, es ist nne unläugbare Wahr-heit und verbreitet sich täglich selbst weit und
breit?sie wird bekannter und mehr und mehr
gewürdigt.

I Wenn fortwährende Bewegungen wegen ei-

-1 niger Ursache nicht anwendbar sind,so ist der ges legentliche Gebrauch öffnender Meditinen, solche
wie Sraudretka universal Rräuter-Pil-
len obsolut nothwendig, «so wird daS Blut,
die Quelle deS LebenS, rein gehalten von jenen
Unreinigkeiten, wodurch dessen steter Umlauf ge,
hemmt wird die Gesundheit zu beförden. So
wird es verhütet, daß KrankheitSstoffe sich mit
demselben mischen. ES ist die Natur welche so
unterstützt wird durch die Mittel und Abfüh-
rungen die sie für sich selbst besorgt hat.

Man kaufe sie in Reading bei Stichter u.
LNcßnight, und im Lande bei den Agenten,
die in einem andern Theile dieser Zeitung be-
kannt gemacht sind.

?durch dc» Ehrw. Hrn. Win. Pauli, am
>O. März, Herr John Van Read mit Miß

Amelia Addams, beide von Heidelberg.
?ebenfalls, Herr Benneville Moser von
Maidenkriek, mit Miß Lydia Gernant von
Cnmru.
?am >3. März, Herr Daniel Hinterschidt
mit Miss Hanna Koch, von Cnmrn.
?dnrch den Ehrw. Hrn. A. L. Herman, am
Ilten Duses, Herr Win. Althaus von Cum-'
rn, mitMißElisab'y Guldin v.Maidencriek.
?durch den Ehrw. Hrn. I. Miessc, am Bken
Mär;, Herr Edward Dewiß mit Miss Re-
bccka Lerch, beide von Penn Tannschip.
?durch den Ehrw. Hrn. I. Miller, am 13.
März, Herr Jeremias Ann,an von Aimty,
mit Miß Elisabeth Derr von Oley.
?ebenfalls, Herr Lewis Hageman mit Miß
Catharina Nagel, beide von dieser Stadt.

Starb.
?am 4ten März, Al Blue Mountain Dem
nahe Hamburg, Sarah tebo, »in 44sten Jah-
re ihres alters.
?am 16. März, in dieser Stadt, an der Lun-
gen-Auszehrung, William H. Dun», Esq.,
im 3Sste» Jahre seines UlccrS.
?am 6tcn März, in Maidencriek Taunschip
Elisabeth Rickeubach, Gattin vou Johannes
Rickenbach, im 7lste» Jahre ihres Alters,
?am 9ten, in dieser Stadt, John Lcvan, im
46steu Jahre seines Alters.
?am 28st. Februar, in Bern Taunschip, A-
braham König, im Alter von etwa 70 Kahr.
?am 13. März, in dieser Stadt, William,
Söhnlein von Daniel Raudenbusch, alt ein
Jahr. 6 Monat nud 4 Tage.
?am kten Dieses, bei Hamburg, Johann
Schenk, im 80sten Jahre seines Alters.

Geftllschastö-Aufldjuug.
Nachricht wird hiermit ertheilt, dass die

bisher bestandene Firma von Treicbler und
Knetz, in Distrikt Taunschip, Berts Cauuly,
am Ivten März 1842, mit beiderseitiger
Einwilligniig aufgelöst worden ist?und daß
Alle solche Personen, die noch in Banden,
Noten oder in den Stohrbüchern der crsaq-
ttn Firma schuldig sind, zwischen nun und
nächsten isten Mai am alten Standplatze,
bei Steltz und Banman, anzuruftn und ab-
zubezahlen habe».

7?acob Treichler,
Georg Auch.

Distrikt, März 22. 4>n.

Zldniintftrators - Nachricht.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß

durch den Rcgistrirer von Berts Cauuly Ad-
ministrationsbriefe an den Unterzeichneten
verwilligt worden sind, anf die Hinterlassen-
schaft des nnlängst in taugschwamm Taun-
schip, Berks Caunty, verstorbenen George
Fenstermacher. Alle Personen, die noch
an ersagte Hinterlassenschaft schuldig sind,
sind ersucht abzubezahlen ; und alle solche, die
Forderungen an dieselbe habe», werde» auf-
gefordert, dieselben ohne Verzug anzumelden
bei den Unterschriebenen.

Benjamin Howerter, I
Administrator des verstorbenen

Georg Fenstermacher,
März 22. 6m.

Hr. Christian Rausch
ist ersucht, einen Brief vou seinem Bruder in
Louisville, Kentucky, in dieser Druckerei abi
zuholen.

März 22.

Reue Güter.
So eben eröffnet an dem Stohr von den

ttiiterschritbeneli, ein allgemeines Assortiment
von neue» Waare», welche außerordentlich
wohlfeil verkauft werde», von

Steltz und Raum an.
Distrikt, März 22. 4m.

Armenhaus-Rechnung.
Die Rechnung der Direktoren der Armen und

deS Hauses der Beschäftigung in der Caunty
Berks, anfangend am 1. Zannar 1841, und
endigend am 31. December 1841.

Dr.
Die Rechnungsführer sind belastet

mit dem Belauf von 300 An-
weisungen, ausgestellt an den

Schatzmeister von Berks Eaun-
ty, während dem Jahre, sich be-

laufend auf . HK4IO 51'

Lr.
Die Rechnungsführer sind crevitirt

mit folgenden Auslagen,nämlich l

Anwei-
sung«»».

Für ausser dem Hause gehal-
tene Arme 178 1106 US

Unterstützung u. Seichenkosten 4l) 541 42j

Medizin u. Wartung für aus-
ser dem Hause qehalt. Arme 13 lIS 75

Weben .
. I 57 6Sj

Schweinefleisch . 1 41 IS

Eisenwaren und Gyps . 6 277 75
Schornsteinfegen . 1 15 00
Trockenwaaren u. Spezereien 13 873 34
Auslagen für Arme ausser der

Eaunty
.

. 5 459 00
Schmiedearbeit .

. 1 59 40
Arbeit auf der Bauerei I 41 52
Doktor» Gehalt .

. 4 200 00
Verwalters Gehalt . I 500 00
Schreibers halbjährlicher Gehalt 1 70 00
Strassen Tax .

. ,25 KS

Steinkohlen . . 3 2SV 11

Waizen und Flvucr . 2 159 00
Bilanz auf Baargeld Rechnung 7 I9l)75

Apothekerwaaren undMtdijinen 3 «1 21
Ein Pferd gekauft . I 100 00

Röhre zu giessen . . 1 30 00

Rindvieh und Schaafe 4 590 25

Gehalt der Direktoren und
für besondere Dienste:

William Fischers Gehalt S2O 001
Extra 30 00 j.

Abraham KerpersGehalt 20 _

Ertra 30
Z.SchollenbkrgersGehalt 20 00

Ertra 42 00 H
162 00

Landmesscn Zc. 2 5N 75
Holzsägen 2 151 29^
Blänkets 1 47 70
Blechwaann 1 11 72
Sckuhmachcn 1 33 87j
Ausbesserungen amPftrtegtschirr! 19
Drucken I 1403»

3U0?H6410 51 j

Die ganze Zahl dcr Armen, welche cim
Anfang des Zahrs 1841 im Hause gewesen, u.
jene die wäl>rend dein Jahr zugelassen worden,
war 315, nämlich : 189 Männer, 74 Wciber
und 52 Kinder, und macht eine Verliältniszzahl
während dem ganzen Jahr, von 72 Männer,
46 Weiber, 14 Knaben und 8 Mädchen. Ver-
bunden zu verschiedenen Gewerben: 6 Kna-
ben und 11 Mädchen. ?Gestorben : 23, nä-
mlich, 14 Männer, 6 Weiber und 3 Kinder;
durch Altersschwäche 2, Fieber 1, Auszehrung
3, Entzündung 3, Pocken 1, Schlagfluß
nischen Durchlauf 3, Krebs an der Nase
fällig 1, Abzehrung 1, Ruhr 2, Durchfall 1,

Hirnkrankheit 1 chronische Magenentzündung
1, vorzeitige Geburt I.?Geboren im Hause 2.

Labrizirt im Hause: flächsen Tuch 159
Vard, wergen Tuch 234 Pard, Halblinnen 151
Pard, Blänkets 33 Pard.' ?Neue Artikel be-
nutzt während dem Jahr: Mannsheinde 79,
Weibshemde 33, Hosen 62, Westen 17, Schür
zen 93, Hauben 30, Röcke 71, Schnupftücher
33, Zacken 15, Schuhe 54 Paar, Strümpfe
98 Paar, Unterröcke 16, Hosenträger 24Paar,
Mannshüte 18, Seehunvkappen 2, Handschuh
10 Paar, lange Zacken für Wahnsinnige 6.

Produkte der Sauerei: Waizen 668
Büschel, Roggen 711 Büschel, Welschkorn 1600
Büschel, Hafer 916 Büschel, Grundbirnen 800
Büschel, Flachssaamen 21 Büschel, Bohnen 2
Buscliel, Zwiebeln 20 Büschel, Rothrüben 60
Büschel, Timothysaamen l Büschel u. 1 Peck,
Kraut 3200 Köpfe, gehechelten Flachs 95 Pf.
Buchwaizen 49 Büschel, Rüben 120 Büschel,
Rettige 12 Büschel, Heu 68 vier Pferde-Ladun
gen, Oinat24Ladungen.?Gemästet aufder
Sauerei: 17 Stück Rindvieb, welche 12,920
Pfund Fleisch lieferten; 47 Schweine, welche
10,6>9 Pfund Fleisch abgaben.

Die Auditoren von Serka «taunty,
Berichten ehrerbiethigst:

Daß sie die obigen Rechnungen und An-
gaben untersucht und berichtigt haben, und die-
selben für wesentlich richtig halten; und der
Meinung sind, daß die Verwaltung mitMensch-
lichkeit, Sparsamkeit und Vorsicht geführt wor-
den. Bezeugen es unsere Handschriften den 25
sten Tag Zanuars A. D. 1842.

D. V. R. Hunter
Zohn F. Mörs
Zacob K. Boyer

Vaargeld Rechnung.
Folgendes ist dcr Belauf vo» Baargeld,wel-

ches dcr Verwalter für verschiedene Zwecke
empfangen und ausgezahlt hat, der monat-
lichen Durchsicht der Direktoren unterwor
fen. Ersagte Rechnung beginnt am lsten
Januar 1341, und endigt sich um Zilien
December 194>.

Dr.
Schmalz, Uuschlitt u. anderes Jctt 13
Jndentures zu schreiben 37 00
Rindfleisch, Felle ?c. 97 61^
Schulde» vo» verschiedtncnPcrsoncn 12 99 >

Zncker, Caffee tc. . . l 9IZ
Flachssaamen . . 32 35
4 Kühe nnd IS Scbaafe >45 50
Grundbirue» . . 3 90
Welschkoru, Hafer und Waizen 18 30
Wcidcn vo» Viehheerden . ss 32

Verschiedeue Persöne« als Arme zu
halten .

. .
tl)0 00

ErSlttwaarcn uud Rüben . 4 44j
Bryans Anweisung zurück empfangen 2 S 0
Eine Mähre .

.
. SS 00

4 Schwtiiichen ... S 60

Bilanz schuldig dem Verwalter l 15

Anweisungen an den

für die Bilanz z
April IS, cine Anweisung Tsi 77j
Mai 17, do. 71 l 7
Junl Sl, do, KS 43
August 16, do. 62 77
Sept. Sl. do. 56 15
Okt. 18, vo. 59 95
Nov. 15, do. 48 51

? 590 7Sj

5914 75j

Cr.

Für Arme herbcizubriugen S 6 83j
Schmiedearbeit .

. 53 75
Arbeit auf dcr Bauerei . 9 84

Klafterholz zu hauen, Riegel und
Pfosten z» machen . 120 12

Geschnittenen u.trockuenSchnupf-
taback und Cigarren . 26 84j

Blechwaaren ik. . . Ii 94

Schwefelkohlen. Kalk n. Kalksteine 26 34j
Riudsteisch, Schweinefleisch u. SchädBl l 6
Dienste im Hospital . 16 75
Magdlohn . .

»24 l2j
Gchuhmachttt u. Waschzuber 22 67
Reisekosten und Unterstützung zuVer-

schiedtnen .
. 4i 08j

Scider und Essig .
. 2200

Thee und süsse Grundbirnen 8 ls^

Hausrentr und Verschiedenes 47 70
Waizen, Hafer u.Pflanzgrundbirnen 62 00
Gchreinerarbeit . . 5 00
Weben . .

-

. 28 S 6
Zwei Kühe und Kalb . . 46 00
Gteingnt und Erdenwaaren 26 80
Wollhüte und Hornkämme . 14 50

Zwei einspännige Pflüge . 16^0
Maurerarbeit . . 4 505
Gi'psmahlen . . l 0 00
Wollkarden und Färben . >0 45
IsKörde . . . 4 75
Backsteine .

.
. 5 18

Eine Gchaufelegge .
. 3 00

5914 75^

D. V. R. Hunter 'l

John F. Mörs Auditoren
Jacob K. Boycr

Berks Cauntv Armenhaus)
Jauuar 25, 1842. ; März 15.?3 m
Unvermögender Schuldner.

Nachdem ich, dcr Unterschriebene, bei der
Court von Common Pleas von Berks Cauu-
tn um die Wohlthat der Gesetze, welche zum
Besten unvermögender Schuldner gemacht
worden, augesucht habe, und nachdem die er-
sagte Court d-n ersten Montag in, näch-
sten April, nämlich de» 4ten ersagten
Monats) anberaumt hat, mich nnd meine
Creditoren am ersagten Tage, Vormittags
»in ln Uhr, in dem (Zourchanse der Stadt
Reading, abzuhören; so gebe ich meinen
respektiven Creditoren hiermit Nachricht, da-
mit sie sich dann und daselbst einfinden kön-
nen wenn sie es für gut halten.

Sampson tLirich.
Reading, März 15, 3m.

Scheriffs Verkäufe,
von liegendem Eigenthum.

Kraft verschiedener Befehle von Veditio«
Expoiiae, an mich gerichtet dnrch die Court
von Common Pleas von Berks Cannty.soll
auf öffentlicher Vendue verkauft werden z

Mittwochs, den 23st. März, 1842, »m I

Nhr Nachmittags, am Gastkause von Geo.
Grumm, i» Stauchburg, Tnlpehockon Taun-
schip : Awci bei einander liegende Grundlot-
ten, begrenzt nördlich durch die Berks uud
Dauphin Tiirnpcikstraße, östlich durch Lotte
No. 25, südlich durch ciu: l 6 F»ß Allcy u.
westlich durch eiuc 16 Fuß Alley; eiithaltend
jede 50 Fuß in der Breite und 244 Fuß Tie-
fe ; bezeichnet im allgemeinen Plan mit der
No. 26 uud 27, in Stauchsburg, Tulpehoc-
kon Taunschip. Auf einer der Lotten befindet
sich ein zweistöckigtes FrämhanS. Letzthin
Eigenthuin von Michael Reed.

Donnerstags, den 24st. März, um l Uhr
Nachmittags, am Gasthaus? von William
Rapp, in Reading » Ein backsttincrnWohi,-
haus nebst Grundlotte, belegt,, auf der Ost-
seite der Fortsetzung der Süd 7tc» Straße,
in Reading, bezeichnet mßiahGilson's Plan
mir dcr No. 10; enthaltend 21 Fuß in der
Länge und 200 Fnß Tiefe, begrenzt westlich
durch die 7te Straße, südlich durch Lotte No.
9, östlich durch eine 15 Fuß Alley uud nörd-
lich durch Lotte No. li. Letzthin Eigen-
thum von Charles K. SauiiderS.

Feruer, zur nämlichen Zeit und Ort: E»,
gewisses einstöckigt backsteinern Wohnhaus
ündTheil einer Grundlotte No. 149, auf der
nordöstliche» Ecke dcr Penn und I vtcn Stra-
ße, in Reading; enthaltend 45 Fuß in der
Breite und 270 Fuß in Länge- Ferner, ein
einstöckigt backsteinern Wohnhaus, 25 Fuß
Frout, uud Theil einer Grundlotte, No: 128,
aufder nordwestlichen Ecke der7ten u.Frauk-!
lin Straße, i» Reading, enthaltend 30 Fuß
Breite uud 12« gnßLänge. Letzthin Eigen-
thum von James Smith.

Znr nämlichen Zeit und Ort: Ein einstök-
kigtes FrämhanS, benuyt als Versammlung«!
Haus, uud ein Stück Grund, i» der Nähe
vo» Reading, begrenzt östlich durch einen
Weg de? von Reading nach dem Neversink
Berge führt, südlich durch eine Lotte vo» P.
Zieber, westlich durch den Riegelweg u. nörd-
lich durch eine Lotte von Dr. Birch; enthal-
tend i Acker, mehr odcr wenigtr. Letzthin
Eigenthnn, der Gemeinde farbiger Personen
die im genannten Versammluugshause Got-
tesdienst halten.

Frcitags, den 25st. März, um l Nhr Nach-
mittags, am Gasthause von Michael Dehart,
in Annty Tannschip : Eine gewisse Wohnung
und Strich Land, belegen in Amily Tannsch,
Berks Caunty; begrenzt durch Laud von Ja-
cob Weber, Samuel Boone, durch die Per-
kiomen und den Readinger Tbrnpeik; ent-

haltend l l Acker und >3 Ruthen, mehr oder
weniger. Die Verbesserungen sind, ein rin-
stöckigtes steinernes Wohnhaus und Block-
stall-Letzthin Eigenthum vo» Mar,» Spang.

Samstags, de» L6ste» März, 1842, um I

Uhr Nachmittags, au, Gasthause von John
Dotterer- in Elsaß Taunschip : Eiue gewisse
Wohuuug und Strich Land, gclcgen in El-
saß Taunschip, Berks Caunty; begränzt
durch Land von Heinrich Leinbach, Samuel
Meutzel, der W«ltwe Maria Schneider, und
dnrch »ine öffentliche Straße, die von Rea-
ding nach Preißtann führt; enthaltend 10
Acker, mehr oder weniger. Die Vevbesserun
ge» sind, tu, zweistöckigtes steinernes Wohn-
haus Und Blockstav.?Letzthin Eigenthum vou
Jacob S. Wanner.

Montags, den 28sten März, «m 1 Uhr
Nachmittags, am Gasthause von John Ret
ter, in tangschwamm Taunschip ; Eine ge-
wisse Wohnung und Strich Land, gelegen im
genannten Tanuschip, Berks Caunly) gren-
zend an Land früher von Dewale Beck, nnd
Zacob Donner, eiithaltend 23 Acker nnd S 7
Ruthen. Letzthin Eigenthum vou Daniel
V. R. Hnuter

Dienstags, den 29. März, nm ltthr Nach-
mittags, am Gasthaust von Nathan Trexler,
in tangschwamm Taunschip: Eine gewisse
Wohnung und Stnch Land, gelegen in Lang-
schwwamm Taunschip, Berks Caunty, be-
grenzt durch Land von Jacob Batz, Jacob
Walb und Andrrtr; enthaltend 10 Acker,

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Phila
Walzen Bsch. , W 127
Roggen " LZ Lö
Welschkorn ....

" 50 53

Hafer "

4li 42
Flachssaamen ....

" 1621 «5
Kleesaamen " 4 so 4 75
Timothysaamen ...

"

2502 50
Kartoffeln das ...

" 4s 40
Salz " s 6 52
Gerste " 50 so
Roggenbranntwein . Kall. 20 19
Apfelbranntwein . .

" LS zg
Leinöl " 9S 94
Waizen Flauer . . Faß 62Ss 7s
Roggen do " 3 50 3 94
Schinken Pfd. k 6
'Rindfleisch " 4 s
Schweinefleisch ..." 5 6
Unschlitt " 9 9

Faßbutter " 13 13
Hickory Holz .... Klsr. 450 600
Eichen do " 3 50 5 00

Steinkohlen Tone 450 600
GipS " 5505 00

mehr oder weniger ; daranf befindet sich ein
einflöckigtes Blockhaus, Springhaus und
Stall. Ferner, ein anderer Strich Land, ge-
legen im nämlichen Tauttscbip ; begrenzt von
Reuben Trerler'S, Jacob Batz's uud Ande-
rer Ländercien; entaltend 9 Acker, mehr oder
weniger. Letzthin Eigenthum von Jacob
Bieber.

Eingezogen und »n Exccntion genommen,
und wird verkauft von

Daniel Schenff.
Scheriffs Amtstube
Reading, März i s 2M.

P r 0 clamati 0 n.
Nachdem der achtbare Jobn Esq.

President der verschicdencnTourtcn vonCom«
mon Pleas, des dritten GcrichtSbezirke be»
stehend aus de» CauntieS Berks, Northamp«
ton und techa. in Pennsyvanien, nnd Rich»
ter der nnterschiedlichen Courtcn von Oyce
und Terminer, der vierteljährlichen Sitzungen
und allgemeiner Gefängniß Erledignng, in
gedachten CauntieS, nnd Matthias S. Rei«
chard und WilliamAddamS, Esq's., Richter
der Courteu von Oyer u»d Tcriviiier, der
vierteljährlichen Sitzungen und allgemeiner
Gefängniß Erledigung, für d. Richtung von
Haupt- und andern Verbrechen in gedachtem
C«unty Berks, ihrem Befehl an mich ausge-
stellt habe«, datirr Reading, den 3tenJanuar

1842, worin sie eine Court VonCom,
mon Pleas der allgemeinen vierteljährlichen»
Sitzungen, Oyer und Terminer nnd allgemti»
uer Gefängniß Erledigung anberanmen, wel-
che gehalten werden soll zu Reading, füt die
Eaunty Berks, auf den ersten Montag
im nächsten April swelches den 4ten des
ersagten Monats sein wird,) und welche zwei
Wochen dauern soll?

So wird hiermit Nachricht ertheilt «n den
Eoroner, die Friedensrichter und Constabel
der gedachte» Cauury Berks : daß sie sich zu
ersagter Zeit, um 10 Uhr Vormittags, mit
ihre» Verzeichnissen, Registraturen, Unter-
suchungen und Examinationen und allen an»
dern Erinnerungti, eiiizustnden haben,um sols
che Dinge zu thun, die ihre» Aemtern zu
thuu obliege».?Desgleichen Diejenigen wel-
che verbundcu sind gegen die Gefangenen die
in dem Gefängnisse der Caunty Berks sind,
oder dann sein mögen, gerichtlich zu verfah-
ren, so wie es recht sein mag.

Daniel lösterls, Scheriff.
SchctiffS Amt, Reading,^

März S, 1842.
' s 4m.

"Gott erkalte die Republik !"

hh Die Zeugen uud Jnrsrs, welche auf er-
sagte Court vorgeladen sind, werden ersucht,
Pünktlichkeit zu beobachten : im Fall ilneS
Ausbleibens werden sie in Gemäßheit des
Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige wirv
auf besondern Befehl der Court bekanut ge-
macht, daher alle Diejenigen, welche es an«
geht, sich darnach zu richten haben.

Friedensrichter durchaus derCaun«»
ty sind chrerbielhigst ersucht Bericht von Re«
cognizances und Anklagen an einen der pro.
sequirenden Anwälde, Peter Filbert und I.
Pringle JoueS, Esqs. eillige Tage vor der
Court zu machen, so daß Bills znberntet
werben mögen, für das Handeln der Gran»
Jury und Parteieil. Zeuge» und beiwohnen-
de Jury keine Zeit verlieren.

Zum Privat-Verkauf,
Eine der ältesten, vollständigsten und best-

gelegenen deutschen Buchhandlungen in die-
sem Staat, die uüunterbrochen
liebsten und gewinnreichsten in« und auslän-
dischen Geschäfte macht, bietet man zum V«r-
kaufe an.

Wo, und unter welchen Bedingungen, dil,
wohlverstanden, äußerst billig sind, erfährt
man iu der Druckerei des Liberalen Beobach-
ter's, in Reading, Penn., entweder bei per-
sönlicher Anfrage, oder dnrch postfrcie Briefe,

Kauflustige belieben sich bald zu melden
März L, 1842,

VZ>Unsere Herrn College», die mit uns
wechseln, würden uns durch die Aufnahme des
Obigen, in ihre respektiven Blätter, zu Ge-
gendiensten verpflichten

Einheimische Güter.
Kelsch, Mosline, Bett-Tickings, 3 dräthig

flächsener Cärptt-Settel, baumwollen Cärpet-
Zettel, gtbleicht und ungebleichtes Teppich-
Garn, dunkelblau baumwollen Garn, nebst
tiner Verschiedenheit anderer einheinuscber
Güter, welche zu herabgesetzten Preisen ver«
kauft werden am Scohr von

' Jobn Allqaier.
Reading, März I.


